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2U a ^6n *etzten J ahren rechnet man die synthetische Aminosäure Lysin 
Hauptbestandteilen der modernen kombinierten Futtermittel. 

ys , les beruht auf den Forschungen von (7, 8), die bewiesen, dass diese synthe- 
auf 6 Aminosäure leicht von dem Organismus bei Schweinen und Geflügel 
^ o mmen wird und sich in wertvolles Fleisch verwandelt. Ihre Anwen- 
V fährt zu unerwartet höher Zunahme, Verkürzung der Mastzeit und
' erbiu
bsch,

liê ers êber von Lysin sind UdSSR, DBR, Japan, England u.a. Gewöhn­
en Lysin bi Kombination mit Vitaminen in die so genannten Premixen

agung der Futtermittel durch Sparen des teueren und fehlenden tie- 
.etl Eiweisses (Fisch-, Blut- und Knochenmehl).

“gesetzt 
W;

(2  ̂Ehrend die Anwendung von Lysin wirtschaftlich schon begründet ist 
Erage dessen Einwirkung auf den Schlachtwert und die 

âlKi ^er gewonnenen Rohstoffe zur Herstellung von Konserven und 
°nsreven noch nicht geklärt.

den Untersuchungen ergibt sich (2, 6, 8), dass nach der Geburt

Wbk 

b -^U:
“Ur^11 ^cbweinen nicht die Zahl der Muskelfasern vergrösert wird, sondern 
Ijllr , tren Durchmesser. Unter günstigen Zuchtbedingungen beträgt die

^esserstärke am Mastende von 4,2 auf 50—72.

Da Ziel der Versuche
Synt}; lS. ̂ -̂‘1 der Versuche ist die Einwirkung von zusätztlich verabreichtem 
Sch\v etlSc^en Lysin in entsprechenden Dosen auf den Schlachtwert von Mast- 
Schaft rU'n mb Lebendgewicht von 50—100 kg und die technologischen Eigen- 

n des gewonnen Fleisches zur Konservenherstellung festzustellen.

ĉUv.rUer'SLlcbt werden 3 Gruppen je 15 Schweine der Rasse »Grosses weisses 
n mit Lebendgewicht von 60 kg. Die Gruppen waren in Geschlecht,

Versuchsmaterial und Methode
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Alter, Lebendgewicht und Herkunft ausgeglichen. Vor dem VersuchsansaV
waren die Schweine gleich gefüttert. Die Untersuchungen werden in dem

jdasb

in#

Versuchsaufzuchtbetrieb der »Rodopa» in dem Dorf Tschervena woda durch 
geführt.

Die erste Gruppe bekam kombiniertes Futter nach dem Rezept der Fû  
termittelindustrie vom 1966. Das Futter enthält kein synthetisches LyslP 
Lysingehalt 5,65 g.

Die zweite Gruppe bekommt kombinierte Futtermittel aus dem 3 
betrieb »Rodopa»-Russe. Lysingehalt von 6,1 g.

Die dritte Gruppe bekommt dieselben Futtermittel wie Gruppe 2 
Zusatz von 0,5 g synthetischem Lysin je kg kombiniertes Futter. Gesan1 II III 
gehalt von Lysin 6,6 g.

Schlachtwert
Die Beurteilung erfolgt nach der Methode des Fleischkombinats RuŜ  

Die Untersuchungsergebnisse über Schlachtgewicht, Verhältnis von Flei^  
(Knochen) Speck der reine Schweinehälften sind in Tabelle 1 dargeste 
Die Angaben werden mathematisch bearbeitet. Die Unterschiede bei 
Gruppen sind zuverlässig.

Tab 1.

Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. F leisch  und 
vor dem mit B einen  ohne K o p f  Knochen  

Gruppen Hung. kg u. Flom en % u. B ein e  %  %

1............................................  91,8 75,4 68,1 70,3
I I ............................................  91,7 75,9 68,9 70,8

I I I ............................................  91,9 77,1 69,9 71,4

29,8 
29,2 
29,1

Die Angaben über das Verhältnis Fleisch/Speck in der Tab. 2 aufgefiihrt

Tab. 2.

Speckdicke in  D icke des Grosse
cm 6 —7 M uskelauges innere Länge 

Gruppen R ippen  mm cm

1............................................ 3,5 44,0 78,0
I I ............................................ 3,4 45,0 78,5

I I I ............................................ 3,1 46,0 79,6

28,1° 
29,80 
30,0l
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j, wertvollsten Teile der Schweinehälften -Keule, Mürbeschoss, Filets, 
v°teletts und Schinken sind in der Tabelle 3 gegeben.

Gr Uppen Vorderteil M ittelteil H interteil
Gewicht von Keule, M ürbeschoss 

Koteletts und Schinken

0//o % % %
i. 31,8 35,8 28,8 66

n. 32,6 36,1 28,5 68
in. 32,8 36,3 29,8 69

j j  Gleichzeitig wird auch geprüft inwieweit die gewonnenen Rohstoffe zur 
^Stellung von Halbkonserven geeignet sind. Tabelle 4 gibt die Zerteilung 

Schweinefleisches zur Herstellung von Halbkonserven.

Tab. 4.

Sch inken...................................
Schultern .................................
F i le ts ..........................................

I .  Gruppe 
20,56 
11,12 

3,09

I I .  Gruppe 
21,56 
11,68 

3,40

I I I . Gruppe 
23,04 
13,09 

3,66

Tab. 5. Einsatzfleisch fü r Dosenkonserven in  %

I .  Gruppe I I .  Gruppe I I I .  Gruppe
Einsatzfleisch von Keulen 63,29 65,9 66,66
Einsatzfleisch von Schultern 56,0 58,0 61,1

die hcrgestellten Halbkonserven werden untersucht. 
Angaben darüber:

Tabelle 6 enthält

Tab. 6.

I .  Gruppe I I .  Gruppe I I I .  Gruppe
Gele__ 9,1 9,5
Fettgehalt ................ ...........  5,5 5,1 4,5
Wassergehalt ........... ...........  70,22 67,24 68,76
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DISKUSSION

Bei voller Bilanzierung der übrigen Aminosäuren im FuttertagesbeO11*' 
zeigen die Untersuchungen, dass der Zusatz an synthetischen Lysin del1 
Fleischansatz und die Fleischeigenschaften hinsichtlich der Herstell'Us 
von Halbkonserven günstig beeinflusst. Die Schweine sind aus einer nn 
dergleichen Rasse, die Gruppen sind nach verwandten Eigenschaftenall?
geglichen, die Fütterung ist hinsichtlich der Aminosäuren bilanziert, i#

sehe11

Ausnahme der III . Gruppe, bei der das Lysin den höchsten Gehalt hat. PaS 
synthetische Lysin beträgt hier 0,5 g; II; und III . Gruppe bekommen kelfl 
synthetisches Lysin. Den höchsten Schlachtwert und gute technologic 
Eigenschaften zeigt die dritte Gruppe mit dem höchsten Lysinspiegel.

Nach den Ergebnissen ist zu schliessen, dass eine Qualitätsverbesseill,ls 
des Fleisches bei den verschiedenen Schweinerassen in Bulgarien zu erreich6 
ist, wobei das Lysin der limitative Faktor ist. Die Angaben darüber sind 
folgt zu formulieren:

1. bei Fütterung mit bilanziertem hinsichtlich der übrigen AminosäU^ 
Tagesbedarf wird das Fleisch und die daraus hergestellten Konserven 1111 
Halbkonserven nicht negativ durch das synthetische Lysin beeinflusst

2. Der Spiegel von Lysin ist der Hauptfaktor, der den Fleisch- und f et
ansatz bei den Schweinen am Mastende bedingt. g

Kfr3. Durch Zusatz an synthetischem Lysin in Menge von 0,5 g Pr0
Futter wird Verbilligung der Schweinemast, Verbesserung der täglicher 
nähme und Schlachtmerkmale so wie Gewinnung geeigneter Rohstoffe 
Herstellung von Fleisch- und Halbkonserven gezielt.

zu1
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